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Projektbeschreibung

LAG-Name: 
 

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner: 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name  Ansprechpartner/-in 

Ortsteil, Straße, Hausnummer  PLZ, Ort 

Telefon  E-Mail  

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Namenszeichen):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von   
Monat/Jahr 

   bis  
Monat/Jahr 

Projektart:    Einzelprojekt     Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
 

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:  
 

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt:   
 

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER:   
 

Eigenmittel Antragsteller:   
 

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

Summe der Finanzierungsmittel: 
  

falls zutreffend geplante Eigenleistung: (geplante Gewerke)

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: 

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum  Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet) 

Name in Druckbuchstaben Funktion 

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des  Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom: 
Datum 

Ort, Datum  Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet) 

Name in Druckbuchstaben Funktion 


	Projektbeschreibung

	Text 086: PilothafterAufbau einer BürgerApp in der ILEOdenwald-Allianz
	Text 098: Mit der Bürger-App soll die Bürgerschaft (rd. 34.000 Einwohner*innen) in erster Linie schnell über wichtige Ereignisse informiert werden können. Darüber hinaus sollen bereits bestehende digitale Angebote im Bayerischen Untermain integriert werden und somit einen weiteren Mehrwert für die Bürgerschaft darstellen.
Die geplante Bürger-App wird modular erweiterbar sein, sodass zukünftige technische Entwicklungen und Funktionen bei Bedarf hinzugefügt werden können.
	Text 0103: Zu den zahlreichen Kommunikationskanälen von Kommunen sind in den vergangenen Jahren Bürger-Apps hinzugestoßen. Ihr Funktionsumfang ist weitestgehend auf den Inhalt der jeweiligen Homepage angepasst. Eine echte Vernetzung mit der Region/benachbarten Kommunen erfolgt weder im Front-, noch im Backend.
Gleichzeitig gibt es im Bayerischen Untermain digitale Angebote, die vergleichsweise unbekannt sind, jedoch - integriert in eine Mobile App - einen Mehrwert für die Bürgerschaft bieten können.

Aktuell sind eine Vielzahl von Anbietern für kommunale Apps auf dem Markt und werben intensiv bei den Kommunen. Doch wie unterscheiden sie sich? Und v. a. was ist der Kommune wichtig? Welche Ziele möchte sie damit verfolgen? Welchen Funktionsumfang soll sie haben? Was macht eine "Smarte Kommune" aus?
Es wurde deutlich, dass sich alle o. gen. Kommunen diese Frage stellen mussten. Insofern wurde ein gemeinsames Vorgehen im Rahmen unserer ILE-Arbeit beschlossen. An dessen Ende stand nun - auch aufgrund von Kostenvorteilen - die Entscheidung, eine gemeinsame Bürger-App erstellen zu lassen.

Der Bayerische Odenwald ist Lebens- und Arbeitsregion. Eine gemeinsame App kann dazu beitragen, eine regionale Identität zu bestärken. Etwas, das bei Einzel-App-Lösungen oder Apps, die für alle Kommunen offen stehen, aus unserer Sicht nicht möglich ist.

	Steuer_Text_2: Main4Eck Miltenberg e.V.
	Steuer_Text_1: 
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 017: Stadt Amorbach
	Text 032: Viktor Gaub
	Text 018: Kellereigasse 1
	Text 020: 63916 Amorbach
	Text 030: 09373/20940
	Text 022: viktor.gaub@stadt-amorbach.de
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: Die Kommunen erhalten mittels einer Bürger-App die Möglichkeit, ihre Bürger:innen schnell über Geschehnisse von allgemeinem Interesse mittels Push-Nachrichten zu informieren (Straßensperrungen, Umleitungen, weitere Neuigkeiten). Ausführliche Darstellungen der Sachverhalte sollen für den relevanten Zeitraum in der App abrufbar sein.

Es sollen mit der App mehr Menschen erreicht werden als mit der Homepage. Erfahrungen aus anderen Kommunen zeigen, dass der Nutzungsgrad einer Bürger-App höher ist als der einer entsprechenden kommunalen Homepage.

Die Bürger:innen können des Weiteren Informationen aus Ihrer Region einfach und schnell abrufen (z. B. Bereitschaftsdienstpraxen, Apothekennotdienst, Veranstaltungskalender und Gastronomieangebot).
Hierzu werden Inhalte von bereits bestehenden Destinationsdatenbanken genutzt.
Je mehr Bürger:innen die App nutzen, desto größer auch der Nutzen für Anbieter (Einzelhandel, Gastronomie, Direktvermarkter), sich (kostenlos) in den Datenbanken der regionalen Touristik einzutragen - und diese Informationen aktuell zu halten. Folglich soll die Datenqualität dadurch erhöht werden.
	Text 0105: - Programmierung und grafische Gestaltung einer Bürger-App in Absprache mit einem ausgewählten Unternehmen
- Einrichtung einer Schnittstelle zu einer Destinationsdatenbank
- Prüfung auf Barrierefreiheit und Hilfe zu entsprechenden Anpassungen durch ein entsprechendes Unternehmen
- Öffentlichkeitsarbeit (Plakate, Broschüren, Werbefläche in Zeitungen und Amts- und Mitteilungsblättern; außerhalb der Förderung: in Sozialen Medien und auf kommunalen Webseiten)
	Text 0106: Die Kommunen:
Amorbach, Bürgstadt, Eichenbühl, Kirchzell, Kleinheubach, Laudenbach, Miltenberg, Neunkirchen, Rüdenau, Schneeberg und Weilbach

Das Projekt wird innerhalb des LAG-Gebiets umgesetzt.
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 078: 
	Text 0110: 
	Text 0111: Entwicklungsziel 5: Barrierefreie Information, Bildung und Beteiligung fördern
Handlungsziel 5.1: Digitale Angebote ausbauen
	Text 077: 03.2024
	Text 083: 12.2024
	Text 093: 
	Textfeld 443: 55981.43
	Text 097: 47043.22
	Text 084: 28225.93
	Text 085: 27755.5
	Text 094: 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 
	Text 01012: Entwicklungsziel 1 und 2
Handlungsziele 1.2, 2.1, 2.3, 2.4, 5.3
	Text 01010: Im Rahmen eines Workshops wurde der Funktionsumfang sowie favorisierte Design-Elemente mit Vertreter:innen aus Verwaltung, Tourismus, Gesundheit und Vereinswesen erörtert. Die Ergebnisse werden in der Ausschreibung bedacht.
Zum Projektstart wird es weitere Workshops geben, um die App-Struktur und das Design zu finalisieren.
Während des App-Betriebs wird es vermehrt Kontakt zu Akteuren geben, z. B. Bürgerschaft (Schwarzes Brett), Gastronomie, Einzelhandel sowie Direktvermarktern geben.
Innerhalb der App wird es eine Feedback-Option geben. Die entsprechenden Rückmeldungen werden, falls zielführend und realisierbar, bei der Weiterentwicklung berücksichtigt.
	Text 01011: Durch die Bürger-App wird ein bürgerorientiertes digitales Angebot für rd. 34.000 Menschen im LAG-Gebiet geschaffen.
Das gemeinsame Vorgehen von elf Kommunen reduziert die potenziellen Gesamtkosten.
Es werden dabei bestehende digitale Angebote / Datenbanken genutzt. Dies fördert wiederum deren Verbreitung.
	Text 01013: Eine Bürger-App, die von mehreren Kommunen betrieben wird und die digitalen Angebote vernetzt, ist einmalig im Bayerischen Untermain. Unserer Kenntnis nach auch darüber hinaus.
Das Vorhaben ist ein Experiment, inwieweit Kommunen im Ländlichen Raum ein ansprechendes digitales Angebot für ihre Bürgerschaft entwickeln können, bei gleichzeitiger Beachtung begrenzter finanzieller Mittel.
	Text 01026: Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen
	Text 01024: Kommunen: Abstimmung hinsichtlich der App-Inhalte.
Kommunen und Tourismusverbände: Datenbereitstellung; Bewerbung der DB; gegenseitiges Feedback
Odenwald Tourismus GmbH und Tourismusverbände Spessart-Mainland e. V.: Betrieb der Schnittstellen
	Textfeld 444: Wirtschaft und Tourismus werden angeregt, vermehrt miteinander in Kontakt zu treten.
	Text 01025: Integration oder Verlinkung von verschiedenen Projekten/Maßnahmen in der Region (z. B. von IBU, LAG und LRA Miltenberg)
	Text 01018: Nachhaltiges und regionales Konsumverhalten wird beworben durch die Darstellung von Direktvermarktern.
	Text 01017: Mit der Bürger-App wird ein Informationshub für die Bürgerschaft geschaffen, in der sie sich über vom gastronomischen Angebot über Notdienste bis hin zu Veranstaltungen in den Nachbarkommunen informieren können.
	Text 01016: Darstellung von regionalen Direktvermarktern sowie Gastronomen
	Text 01027: Das Design wird mit Blick auf Barrierefreiheit nach den Anforderungen im BITV und WCAG entwickelt.
Bürger:innen können kostenlose Hilfsangebote und -gesuche veröffentlichen.
	Text 01022: Beitrag zur digitalen Barrierefreiheit
	Text 01021: - Verbesserter Informationsfluss von Verwaltung zu Bürgerschaft
- Gesteigerte Datenqualität in den Destinationsdatenbanken der Region
- Gesteigerter Dialog zwischen Wirtschaft (Gastronomen, Direktvermarktern) und Tourismus
- Gesteigerte Attraktivität der Region aus Sicht der Bürgerschaft und Wirtschaft
	Text 01020: Die Bürger-App wird von einem externen Dienstleister gehostet. Die Inhalte werden, bis auf einige Bereiche, automatisiert von bestehenden Quellen bezogen (kommunale Webseiten, Destinationsdatenbanken) oder auf externe Inhalte verlinkt.
Es wird - abgesehen von den hier beantragten Mitteln für die initiale Öffentlichkeitsarbeit - stetig von der kommunalen Verwaltung über ihre anderen Kommunikationskanälen auf die Nutzung und den Nutzen der App für die Bürgerschaft hingewiesen.
	Text 01028: 
	Textfeld 448: 
	Textfeld 447: 
	Textfeld 446: 
	Textfeld 445: 
	Textfeld 288: Amorbach, 10.11.2023
	Textfeld 291: Peter Schmitt
	Textfeld 290: 1. Bürgermeister Stadt Amorbach
	Textfeld 449: 
	Textfeld 449_1: 


